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Aufruf der Schweizer Bischofskonferenz für 2026 zur Unterstützung von miva  

 

 

Liebe Freundinnen und Freunde von miva  

 

Die gegenwärtige Weltsituation zeigt deutlich, dass Entwicklung kein geradliniger Prozess ist. 

Bewaffnete Konflikte, politische Unruhen und zunehmende Naturkatastrophen verhindern 

vielerorts nachhaltige Fortschritte. Während die öffentliche Berichterstattung häufig von Kri-

sen dominiert wird, bleiben zahlreiche humanitäre Notlagen ausserhalb des medialen Fokus. 

Für die Betroffenen ist das Leid jedoch alltägliche Realität – besonders für Kinder, Frauen und 

Menschen mit Behinderungen.  

 

Das Hilfswerk miva leistet seit über 90 Jahren einen wichtigen Beitrag, um Leiden zu mindern 

und nachhaltige und langfristige Hilfe zu leisten. Durch geeignete Transport- und Kommuni-

kationsmittel stellt miva lebensnotwendige Verbindungen her und fördert damit die Hilfe zur 

Selbsthilfe. Transport- und Kommunikationsmittel bedeuten Austausch und Begegnung, zwei 

wichtige Komponenten für die Entwicklung in armen, abgelegenen Gegenden der Welt. 

 

Nur wenn Menschen zu Menschen kommen, wenn Waren und Wissen ausgetauscht werden, 

kann Veränderung vorangetrieben werden und Neues entstehen. Kinder benötigen Bildung, 

Kranke brauchen Medikamente und Bedürftige erwarten unseren Beistand, auch wenn sie 

weit ab von einer Stadt wohnen. 

 

Zusammen mit zahlreichen Pfarreien, Diözesen und Nichtregierungsorganisationen in den 

armen Ländern des Südens (Afrika, Lateinamerika und Asien) setzt sich miva gegen die allge-

meine Hoffnungslosigkeit ein und arbeitet für eine bessere Zukunft vieler Bedürftiger. Dafür 

braucht miva auch Sie, liebe Gönnerinnen und Gönner.  

  

Wir empfehlen Ihnen das Hilfswerk mit der Bitte um grosszügige Unterstützung. Herzlichen 

Dank, dass Sie mit Ihrer Spende weitere, segensreiche Arbeit möglich machen. 

 

Freiburg, im Mai 2026 

 

 

 

 Charles Morerod OP 

Bischof von Lausanne, Genf und Freiburg 

Präsident 

Davide Pesenti 

Generalsekretär 

 

 


